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e Iverhältniſſe von Arbeitera, die in ſtaatlichen Be 
ö verhältniſſe 2 
Deutſchland. hir bach ſind, und von gering beſoldeten 
Berlin, 26. April. In der geſtrigen Stadt- Staatsbeamten, zugegangen. Darnach ſoll durch 
verordneten⸗Verſammlung kam die Petitionsange⸗ Erbauung ſtaallicher Miethshäuſer und durch Ge⸗ 
legenheit wegen der Umſturzvorlage zur Sprache. währung von Bauprämien und Darlehen den in 
Stadtverordneten⸗Vorſteher Or. Laugerhans er⸗ Staatsbetrieben beſchäftigten Arbeitern und gering 
gute, daß der Oberbürgermeiſter wohl berechtigt beſolveten Beamten die Beſchaffung geeigneter 
ſei, die Vorlage des Magiſtrats zurückzuzietzen, Wohnun en zu angemeſſenen Preiſen an bene 
was ja auch geschehen fei, er ſei aber feiner An, ſenigen Orlen erleichtert werden, an welchen die 
ſicht nach nicht berechtigt, in die Geſchäfte dir Bauthätigkeit das Wohnungsbedürfniß ſeither 
Verſammlung einzugreifen und die Abſetzung der) nicht befriedigt. Eine Bevorzuſung der Wohnungs: 
Angelegenheit von der Tagesordnung zu verlangen. inhaber auf Koſten der Allgemeinheit iſt nicht 
Die Verſammlung werde ſich, und er glaube, Ada⸗ in Ausſicht genommen, da die Miethspreiſe ſo be⸗ 

von ſeien wohl alle Stadtverordneten durchdrun⸗ 


2) meſſen werden ſollen, daß die dem Staate er⸗ 
gen, ihr Petitionsrecht nicht kürzen laſſen. Er wachſenden Selbſtkoſten entſprechende Deckung fin⸗ 
bitte deshalb, ihn zu beauftragen, eine Petition an 


den. Der Entwurf ſieht zu dem genannten 
den Reichstag gegen die Umſturzvorlage abzuſen⸗ Zwecke zunächſt einen Betrag von 5 Millionen 
den. Nach einer kurzen Erwiderung des Ober⸗ f 


ürzermeſſters erklärte der Vorſteher weiter: Was Mark vor. | 
bürgermeiſters erklärte 8 — Wie die „Poſt“ erfährt liegt ge aüwärtig 
en e 15 der dem Kaiſer der Gesetzentwurf betreff 115 Ver⸗ 
Au nale finger Sad wer 17 9 5 pflegungsſtationen vor, der in wenigen Tagen 
ein ganz iw ken Wiest 10 1 dem Abgeordnetenhauſe zugehen dürfte. Wie 
trag, van die Versammlung damit 2 5 den Hauptbeſtimmung dieſes Entwurfs iſt die, daß die 
f 65 0 fol te kein Widerſpruch worauf der Koſten den Kreiſen aufzuerlegen ſeien, aber ſo, 
Boreber eller. Ich nehme alſo an, daß Sie daß die, Provinzialverbände die Hälfte, und ger 
nach meinem Vorſchlag beſchloſſen haben. gebenen Falles ſogar noch mehr, den Kreiſen zurück⸗ 


: 8 erſtatten. 

— Die „Berliner Korreſpondenz“ ſchreibt: E 2 
Nachdem der Magiſtrat von Berlin die Alen ifion Ieh Fecher Situng 12 e 
eines gegen die ſogenaunte Umſturzvorlage gerichte den Theil der Juſtizuorelle über die 
ten Proteſtes an den Reichstag und eine bezügliche At 10 38 schuldig 5 urtheilter aus der 
Vorlage an die Stadtverordneten wegen Ertheilung Ge Er ae a 
ihrer Zuſtimmung zu dieſem Proteſte beſchloſſen d ar in ft Ulf ide Sein 9 5 darüber 
hat, iſt dem Magiſtrat eine Verfügung des Ober⸗ der morgen ſtattfindenden 95 dine ne 
präſidenten in Potsdam zugegangen, welche den Aab des Staatsſekretärs Nieberding er⸗ 
Gemeindebehörden das beabsichtigte Vorgehen unter⸗ warkek. > i BE: 
jagt. Es muß auffallen, daß es eines folhen| . — Die Streiklluſt der Arbeiter hält ſich 
Eingreiſens des ſtaatlichen Auſſichtsrechts über⸗ dieſes Frühtahr innerhalb mäßiger Grenzen. Auf 
haupt bedurft hat, da die Gemeindeverwaltung deutſchem Boden find in geraumer Zeit irgend 
darüber nicht hätte im Unklaren ſein ſollen, daß welche beſonders ſenſationelle Ausſtände überhaupt 
die in Frage ſtehenden Berathungen und Be⸗ nicht zu verzeichnen geweſen; gelegentliche Arbeits⸗ 
ſchlüſſe der Gemeindebehörden k⸗ine Gemeindeange⸗ einſtellungen trugen bezw. tragen einen durchaus 
legenheit betreffen. Ueber andere als Gemeinde⸗ örtlichen Charakter und bleiben auf die allgemeine 
angelegenheiten dürfen die Stadtverordneten nur Lage des Arbeitsmarktes ohne erkennbaren Einfluß. 
dann berathen, wenn ſolche durch beſondere Geſetze Nicht viel . er es in fremden Ländern 
oder in einzelnen Fällen durch Auſträge der Auf⸗ aus. Was Englan m 0 ſo ift per vor eini⸗ 
ſichtsbehörde an fie gewieſen find; die Aufgabe gen Wochen mit großem Eklat ins Leben getretene 
des Magiſtrats, die Beſchlüſſe der Stadtverordneten Maſſenausſtand der Schuhmacher nach nicht all⸗ 
vorzubereiten und zur Ausführung zu bringen, iſt zulanger Dauer mittelſt eines Vergleiches beendet 
an dieſelben Schranken gebunden und auch das worden, der auch nicht annähernd die aus⸗ 
verfaſſungsmäßige Petitionsrecht der Gemeinde⸗ ſchweifenden Hoffnungen erfüllte, welche von den 
behörden kann ſich nur innerhalb dieſer Grenzen] Hetzern ihrem leichtgläubigen Publikum ausge⸗ 
ihrer rechtlichen Exiſtenz bewegen. Daß eine Pe⸗ malt wurden. Die Leute find froh, mit einem 
tition der Gemeindeorgane in Sachen der Staats⸗ blauen Auge davon gekommen zu ſein und haben 
oder Reichsgeſetzgebung jedenfalls dann keine Ge⸗ vorläufig alle Neigung zur Provozirung von 
meindeangelegenheit darſtellt, wenn fie nicht in bes] Konflikten mit den Arbeitgebern verloren. Und 
ſonderen Verhältniſſen der Gemeinde ihre Begrün⸗ die mit dem Schuhmacherausſland gemachten Er⸗ 
dung findet, iſt in der Judikatur des Oberverwal⸗ fahrungen find von der großen Maſſe der engliſchen 0 0 . Gra 
tungsgerichts anerkannt, und es kann in dieſer Arbeiter nicht unbemerkt geblieben. Denn in den Ferdinand Zichy, als Beweis, welche Wichtigkeit 
Beziehung ebenſo wenig ein Zweifel beſtehen, wie anderen induſtriellen Hauptbranchen liegen die 


8 induſtriellen H e man ber Wahlbandlung beilegte. Trotzdem daß 
darüber, daß die beabsichtigt geweſene Petition] Verhältniſſe nicht viel auders als in der Schuh⸗ die Geiſtlichkeit alles auibot und die Wähler 
unter dem vorſtehenden Geſichtspunkte eine Ge⸗ 


waarenfabrikation, ſodaß aller Wahrſcheinlichkeit | terrorifirte, war das Ergebniß doch der Sieg des 
meindeangelegenheit nicht iſt, daß es ſich dabei nach jetzt vom Zaune gebrochene Streikaktionen Regierungskandidaten. Bisher hat wohl die 
alſo um eine geſetzwidrige Ueberfchreitung der Be⸗ in jedem einzelnen Gewerbe zu Niederlagen und äußerſte Linke, nicht aber die ultramontane Partei 
fugniſſe der Gemeindebehörden handelte. Kataſtrophen für die Streikenden führen müßten. bei Nachwahlen vermocht, die Regierung in die 
Auch die belgiſche Induſtrie ſteht unter dem Ein⸗ Enge zu treiben. Die Volkspartei iſt bisber durch 
fluſſe von Verhältniſſen, welche den Arbeitern den einen einzigen Abgeordneten vertreten. Bei dieſem 
Eintritt in Streikbewegungen zur Zeit recht wenig Stande der Dinge iſt es nicht belanglos, daß 
verlockend erſcheinen laſſen. Der von der ſozial⸗ Franz Koſſuth heute zum erſten Male im Abge⸗ 
demokratiſchen Kammerfraktion in Scene geſetzte ordnetenhauſe erſchien und von der äußerſten 
Generalſtreik⸗Schwindel hat in den weiteſten Linken jubelnd empfangen und mit allen Ehren 
Kreiſen der belgiſchen Arbeiterſchaft ernüchternd eines parlamentariſchen Führers begrüßt wurde. 
gewirkt. Unter dem Eindruck der vorjährigen] Wenn er thatſächlich zu einer politiſchen Rolle ge⸗ 
Deputirtenwahlſiege hatten die von den ſozial⸗ langt, fo iſt ſoviel ſicher, daß er niemals mit den 
demokratiſchen Schlagworten berauſchten Maſſen] Ultramontanen einen Bund eingehen wird. Heute 
allen Ernſtes geglaubt, nunmehr in raſchem un⸗ ſtimmte er bereits für die Regierung in der Anz 
aufhaltſamem Tempo von Sieg zu Sieg mar- gelegenpeit der Judenrezeption, morgen wird er 
ſchiren zu können, mit dem Generalſtreik als sicherlich für die Religionsfreiheit ſtimmen. Beide 
ultima ratio im Rückhalt. Um die ganze Hohlheit Vorlagen gelangen dann nächſte Woche im Ober- 
und Hinfälligkeit der Generalſtreikdrohung ad] haus zu neuer Verhandlung; beide Theile machen 
oeulos zu demonſtriren, bedurfte es ſeitens der auch diesmal außerordentliche Anstrengungen. Die 
Regierung und der mit ihr Hand in Hand gehen⸗ Regierung hofft, bei dieſer oder einer zweiten, 
den ſtaatserhaltenden Parteien nur des ent⸗ ebenfalls noch im Verlauf des Monates Mat 
ſchloſſenen Feſthaltens an der den Sozialdemo⸗ ſtattfindenden Berathung den Widerſtand des 
raten mißliebigen Gemeindewahlreform und der] Oberhauſes zu brechen und vor Beginn der 
e 19 5 1 einmal beſonders umfaſſen⸗ Ferien den kirchenpolitiſchen Feldzug abzuſchließen. 
den militäriſchen Apparats. Seitdem iſt die l Frankreich 
ſozialdemokratiſche Propaganda in Belgien lahm . .; ne 5 
gelegt und wird geraume Zeit bedürfen, um lich Ein Pariſer Berichterstatter der „Straßburger 
von den in Sachen des Generalſtreikes begangenen Poſt hat in dem antiſemitiſchen Hetzblatt „Libre 
(mem Shen iu ae, an, Sea bad sa ende able i at 
r Sn 15 8 f } id an 
der Pariſer Fahrverkehrsſtreil ein, aber keineswegs dem Elſaß ſtammt, bei der Beſprechung des 


das Ereigniß des Tages. Es verſchwindet hinter 385 ARE K 2 
den die Aufmerkſamkeit der öffentlichen Meinung b a e Sie e M 1 915 


ganz anders ergreifenden Tagesvorgängen, wie 8435 N di 
Familie. Wir möchten uns ſein beſcheidenes z. B. die Reiſe des Präſidenten nach Havre, die e ee ine ae he 
Heim anſehen. Außen wäre es jo einfach bürger-|oitafiatiiche Tripelaktion Frankreichs mit Deutſch⸗ 9 a 95 ne 05 8 di R ve Re 9 a 
lich wie nur möglich, und als er ſich hier land und Rußland, der nl x ec * " "Si Ar". Alle Het 5 50 Be: 
getablirt“ habe, jet nur hier und da angebaut Das Publikum vermag ſich für die Streikſache Pen Ir anne einen Urſpru 15 S 17 1 
worden, was nöthig geweſen, aber im Innern nicht zu erwärmen, und damit iſt ihr Mißerfolg ii 11 ranzoſen, 5 ob gan 105 ant ich ien 125 
habe er ſein Heim ohne Prunk aber behaglich ein⸗ unwiderruflich entſchieden. Spanien, wo voriges bert unt dae haben Ne bel ung igen 155 
1 55 und er habe hier die ſchönſten Jahre Jahr um dieſe Zeit die Wellen der Arbeiter⸗ licht wert ba. Die franzöſiſche P fi bat mit 
eines Lebens 6 bewegung, verjtärkt durch unterſchiedliche Bomben⸗ 900 anten Sache 5 ei Mio ar nichts 1 Nau 
Gottes Rathſchluß genommen worden ſei.“ attenkate, bedenklich hoch gingen, iſt gegenwärtig Es lub fremde guten die 1 da möbalgen. 

— Während die „Times“ bereits abwiegelt ebenſo ruhig wie Italien, auch Oeſterreich⸗Ungarn, In einem andern Hetzblatt veröffentlicht ein Major 
unde den Japanern tät, den Bogen nicht zu wo übrigens die Behörden pflichttren auf dem Blanc einen Brief, worin er in derdeckten Worten 
überſpannen, leiſtet ein Berliner freiſiuniges Blatt Poſten find, erfreut ſich zur Zeit einer wohl⸗ die Dentſchſreundlichkeit, die der Figaro“ hier 
folgenden Satz: thuenden ſozialen Ruhe; der Streik der Wiener und da kundgiebt zu verdächtigen ſucht. Wir 

„Jetzt wird Japan in den Arm gefallen. Ziegelarbeiter iſt, dank dem energiſchen Auftreten wiſſen nur zu gut, daß die deutſche Reichsregie⸗ 
Hoffentlich lehnt es jeden Eingriff in den Friedens⸗ der Sicherheitsorgane, im Sande verlaufen. Alle rung im Allgemeinen keine Hunde mit Würſten 
Eiuiadein en ach fall die Probe auf die „europäiſche“ die vorſtehend regiſtrirten Momente wirken zu, aubindet und kein Geld für franpöfifehe Journa⸗ 
See an dee le lier d b di eur Nan bie 5905 1 1 liſten zu ihrer Verfügung hat. Wenn dem anders 

o eine deutſche Zeitung fordert eine fremde laſſen, daß die für den bevorſtehen 5 d wüßten wir ei 
Regierung und ein fremdes Volt auf, der un un Kundgebungen und Beranftaltungen Gee i e e 
der deutſchen Regierung Widerſtand zu leiſten! 
Der zitirte Satz würde jetzt wahrſcheinlich ſogar 
in London nicht mehr geſchrieben werden; fo 
drückt man ſich höchſtens in Tokie, wo es be⸗ 
greiflich ſein würde, und — in Berlin aus. Die 
an die ehemalige Polen⸗Schwärmerei erinnernde 
Japaner⸗Schwärmerei dieſer deutſchen Politiker 
wird mit den deutſchen Handelsintereſſen in Japan 
begründet; daß in China deutſche Handelsinter⸗ 
eſſen in Frage ſtehen, welche ſchon jetzt nach der 
unzureichenden Statiſtik mehr als doprelt ſo groß 
ſind, als die in Japan in Betracht kommenden, 
wird unbeachtet gelaſſen. 

Wie die „Nat.⸗Ztg.“ erfährt, hat die deutſche 
Regierung die japaniſche bereits am 6. März in 
ſreundſchaftlicher Weiſe auf die Schwierigkeiten 
hingewieſen, welche aus einem Verſuche, für 
Japan eine thatſächlich beherſchende Stellung in 
China zu erlangen, antſtehen würden. Es ergiebt 
ſich hieraus die Grundloſigleit der Unterſlellung, 
daß ein Wechſel in der oſtaſiatiſchen Politik 
Deutſchlands neuerdings eingetreten ſei, und daß 
Japan ſich über ein unerwartetes Vorgehen 
Deutſchlauds beklagen könne. 

— Dem Abgeordnetenhauſe iſt der Ent: 


wurf eines Geſetzes, betreffend die Bewilligung einige Zeit zuvor ebenfalls als 3 
von Stagtsmitteln zur Verbeſſerung der Wohnungs⸗ 2 ö 


dem früheren Termine der deutſchen Sprache hin⸗ 
reichend mächtig geweſen war. Dies war um ſo 
mehr anzunehmen, als die F. erſt ſeit etwa drei 
Jahren die Schule verlaſſen hatte. Gleichwohl 
ließ die F. die in deutſcher Sprache an, fie ge- 
richteten Fragen des Richters unbeantwortet und 
ſetzte deſſen amtlicher Thätigkeit auf dieſe Weiſe 
ſtummen Widerſtand entgegen. Als ſie weiter auf 
die polniſche Frage des zugezogenen Dolmetſchers 
die Kenntniß der deutſchen Sprache verneinte und 
jede Auslaſſung in derſelben ablehnte, wurde 
wegen Ungebühr eine ſofort zu vollſtreckende Haft⸗ 
ſtrafe von 24 Stunden gegen ſie feſtgeſetzt. Am 
Nachmittage deſſelben Tages ließ ſich die Katha⸗ 
rina F. aus der Haft vorführen, gab ihren bis⸗ 
herigen Widerſtand auf und legte ihr Zeugniß in 


ihr die Ungebührſtrafe zu Recht auferlegt war. 
Alsbald nach Ablegung des Zeugniſſes, alſo noch 
vor Ablauf der 24ſtündigen Friſt, it. die F. auf 
ihre Bitten aus der Haft entlaſſen worden. 
Köln, 25. April. Die ultramontane „Volks⸗ 
ztg.“ verſichert gegenüber anderweitigen Meldungen, 
das Zentrum werde bei der Umſturzvorlage nur 
für den Kommiſſionsbeſchluß ſtimmen. Wollten 
die Konſervativen und Reichsparteiler die Vorlage 
nicht nach den Wünſchen des Zentrums annehmen, 
ſo werde die ganze Vorlage ſcheitern. Das 
Zentrum werde unter keinen Umſtänden zulaſſen, 
daß man die „bürgerlichen Paragraphen“ in der 


der Mittelparteiler wünſcht und die Schwäche der 
Konſervativen neuerdings ermöglichen möchte. 


im Wahlkreiſe Lennep⸗Mettmann fordern zur Unter⸗ 
ſtützung der Freiſinnigen gegen den Sozial⸗ 
demokraten in der Stichwahl auf. 


Dresden, 28. April. Bei der heutigen 
Reichstags ⸗Erſatzwahl im fechften ſäch ſiſchen 
Wahlkreiſe (Dresden-Yand) erhielten Horn (Sozial⸗ 
bemokrat) 16575, Andrae (konſ.) 7779 und 
Hartwig (Antiſemit) 8693 Stimmen. Horn iſt 
ſomit gewählt. f 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 25. April. Die liberale Partei hat 
einen bedeutſamen Sieg errungen. Bei der 
Neutraer Abgeordnetenwahl vor einigen Wochen 
wurde der Staatsſekretär v. Latkoczy gewählt, 
doch trat er wegen nachgewieſener Wahlmiß⸗ 
bräuche ſoſort zurück, worauf eine Nenwahl aus⸗ 
geſchrieben wurde. Seither arbeitete die ultra⸗ 
montane Volkspartei mit beiſpielloſer Leidenſchaft. 
Die geſtern begonnene Wahl dauerte bis heute 


die Führer der Volkspartei, unter Anderen Graf 


— Wie nachträglich bekannt wird, empfing 
Fürſt Bismarck am 29. April die Vorſtände des 
Verbandes der deutſchen Baugewerks⸗Berufs⸗ 
genoſſenſchaften und des Innungs verbandes deut⸗ 
ſcher Bauwerksmeiſter, die ihm ein Ehrengeſchen! 
in Form eines etwa einen Meter hohen aus 
Eichenholz geſchnitzten Thurmes überreichten. 
Fürſt Bismarck äußerte dabei: 

„Er ſei der Baumeiſter des Reichs genannt 
worden, aber er müſſe doch in aller Beſcheidenheit 
betonen, daß er nur Mithelfer geweſen und daß 
er dieſe Idee nach tauſendjährigen geſchichtlichen 
Motiven zuſammengetragen habe, wie auch die 
heutige Bautunſt ſich an die großen Werke des 
Mittelalters anlehne. Uebrigens möchte er den 
heutigen Baumeiſtern den Rath geben, nicht den 
Franzoſen nachzugehen, und bei den Bauten etwas 
weniger auf Dekoration der Facade, auf Orna⸗ 
ment und Stuck zu geben, dagegen mehr auf die 
Behaglichkeit und Wohnlichleik der Inneuräume 
Werth zu legen. Vor Allem ſeien bequeme 
Treppen mit guten und ſoliden Handgriffen nöthig, 
worauf man ſich im Alter ſtützen könne; auch 
wir würden alt werden und dann feine Rath⸗ 
ſchläge noch mehr würdigen lernen. Die Dienſt⸗ 
gebäude, in welchen er gelebt, hätten viel zu 
wünſchen übrig gelaſſen. Alle ſeien mehr auf Re⸗ 
präſentation als auf behagliches Wohnen einge⸗ 
richtet geweſen, und doch entfielen auch bei ihm 
von 365 Tagen im Jahr wenigſtens 320 auf die 


der internationalen Sozjalrevolution auf relativ 
enge Konventikel beſchränkt bleiben und ſomit 
abermals als Beweis dafür dienen werden, daß 
die Arbeitgeber, allerdings nur unter der Vor⸗ 
ausſetzung feſten und einmüthigen Vorgehens, 
dem angedrohten allgemeinen Vorſtoß des Prole⸗ 
tariats immer noch gewachſen ſind. 


— Die „Berl. Korr.“ ſchreibt: In Nr. 35 
des „Katolik“ wurde am 21. März d. J. mit⸗ 
getheilt, vor dem Unterſuchungsrichter in Rybnit 
ſei vor einiger Zeit die 19jährige F. erſchienen. 
Der Richter habe von ihr die Antworten in deut⸗ 
ſcher Sprache verlangt und habe, da ſie dazu 
außer Stande geweſen, ſie wegen ihrer Weigerung 
auf 24 Stunden einſperren laſſen. Die F. hätte, 
wenn fie nur gekonnt, von Herzen gern Deutſch 


eigenen, ehrlichen Beamten. Daß die Franzosen, 


der Boulangerprozeß hat es gezeigt —, ſich unter⸗ 
einander verdächtigen, nimmt uns nicht Wunder. 
Sie unterſtüten Ausländer, die in franzöſiſchem 
Intereſſe arbeiten. Uns iſt u. A. ein Fall be⸗ 
kaunt, wo in einem ganz kleinen Nachbarftaate 
Frankreichs der Redakteur eines in franzöſiſcher 
Sprache erſcheinenden Blattes auf die verfängliche 
Bemerkung eines Herrn: „Ihr habt ja das Geld 
des Herrn B.“ (Name eines franzöfiſchen Ge 
ſaudten), die naive Antwort ertheilte: 
iſt ja nicht ſoviel“. Letzteres mag wahr ſein. 
Der in einem auf afrilaniſche Angelegenheiten bee 
züglichen Falle uns genannte Betrag von 100 000 
Mark iſt auch nicht hoch im Vergleich zu dem 


der Schande preisgegeben worden. Dieſe Dar⸗ 
ſtellung hat ſich nach den angeſtellten Ermittelun⸗ 
gen in dem weſentlichſten Punkte als unrichtig er⸗ 


Nieder⸗Rydulta, welche übrigens nicht 19, ſondern Zahlung vermittelt, 


16 Jahre alt iſt, war zum 21. Februar d. J. eig 8 
vor das Amtsgericht in Rybnik als Zeugin ge⸗ wie man Pferde, 


und erinnerte ſich mit Beſtimmtheit, daß fie in Jalle, wo Pariſer Journaliſten gedroht hatten, 
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Abend⸗Ausgabe. 


deutſcher Sprache ab. Sie bewies dadurch, daß 


Ausſtellung von verſchiedenen Manuſkripten und 


Form zu Stande bringe, wie es die Selbſtſucht 


Elberfeld, 25. April. Die Mittelparteien 


g Bei der 
letzten Stichwahl enthielten ſie ſich der Stimm⸗ 
abgabe. Eu; 1 


früh, die ganze Nacht hindurch. Anweſend waren 


Gelder in der Erhöhung mancher Geyälter unſerer 


die ſoviel mit londs secrets arbeiten — ſchon 


„Ach, das 
die Schöffen. Dieſe bildeten aber uicht eine kolle⸗ 


Ton die Strafe verbüßt und ſei Intereſſe, das Frankreich bei der Sache im Spiele Seite, um ihn zu 

a e 0 f hat. Die ſranzöſiſchen Millionen haben in allerlei 
Ländern Abnehmer, ſo daß auf den einzelnen der 
letztern nicht gar zuviel kommt. Es Tomte auch ſchi meindevorft M 
geben. Die Bergmannsſrau Katharina F. aus geſchehen, daß der nn Er die ſiegel auch noch die Unterſchriſt eines Schöffen Er 
| ich etwas von dieſer an⸗ nach 

eignet, ſei es als Kommiſſion, ſei es in der Art, 


die der Sultan von Marokte (St. XIX 327) bei dem Abſchluſſe 
laden. Der ſie vernehmende Richter hatte ſie einem europäiſchen Fürſten zum Geſchenk über⸗ pachtverträgen die für Rechtsgeſchäfte 
in vernommen ſendet, umtauſcht; ſo wird behauptet, in dem 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gesstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies. 
Halle a. 8. Jul. Barck & Co, Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


eine Ausſtellung durch Aufbauſchung einiger 
Cholerafälle zu ſchädigen, habe der Unterhändler 
erſt von dem Geſamtbetrag, dann nochmals von 
dem Autheil eines jeden der Nehmer 10 Prozent 
Kom miſſion erhoben. 

Paris, 25. April. In einer heute Abend 
ſtattgehabten Verſammlung der ausfländigen 
Omnibusbedienſteten wurde beſchloſſen, die Arbeit 
morgen wieder aufzunehmen. 


Italien. 

Rom, 25. April. Anläßlich des 300 jährigen 
Gedenktages Torquato Taſſo's zelebrirte Karvinal 
Vanutelli heute früh in der Kirche Sant⸗Onotrio, 
in welcher ſich das Grab Taſſo's befindet, eine 
Meſſe und ein Requiem, welchem Deputationen 
der Academia degli Arcadi und katholiſcher Ge⸗ 
ſellſchaften beiwohnten, die an dem Grabe pracht⸗ 
Hole Kränze niederlegten. Hierauf wurde in dem 
ſich an die Kirche anſchließenden ehemaligen 
Kloſter neben dem Sterbegemache Taſſo's eine 


tretung habe bei der Verpachtung der gemein⸗ 
ſchaftlichen Jagdbezirke nicht mitzuwirken. Der 
Jagppachtver rag ſelbſt ſei ein reines Rechtsge⸗ 
ſchäft, er bedürfe zu feiner Rechtsgültigkeit keiner 
Beſtätigung durch den Landrath und könne von 
dieſem auch nicht aufgehoben werden. 

— Ein Hauptgewinn der Preuß. Klaſſen⸗ 
Lotterie von 200 000 Mark iſt auf die Nummer 
154 696 in die Kollekte des Herrn P. Berg in 
Stralſund gefallen, 6/0. des Looſes werden in 
Stralſund, */,, in deffen Umgebung geſpielt. 

— In dem elften Verzeichniß der bei dem 
Reichstage eingegangenen Petitionen befinden 
ſich die folgenden aus der Provinz Pommern: 
Kaufmann Müller und Genoſſen zu Stettin und 
Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtent e und Ge⸗ 
noſſen zu Stettin bitten um Aufhebung des Impf⸗ 
geſetzes bezw. Beſeitigung des Impfzwanges; 
Petenten aus Altdamm, Demmin, Stargard, 
Stettin, Tribſees und Wolgaſt bitten, alle gegen 
die Fabrikation ꝛc. der Margarine gerichteten Pe⸗ 
titionen abzulehnen; Frau Goldine Lehmann geb. 
Feldberg zu Bütow bittet um Gewährung einer 
laufenden Unterſtützung; der penſionirte Gendarm 
und ehemalige Poſtexpeditor Schulz zu Stolp 
bittet, dahin zu wirken, daß ihm ſeitens der Poſt⸗ 
verwaltung eine Penſion oder fortlaufende Unter⸗ 
ſtützung gewährt werde; Petenten aus Stralſund, 
Lauenburg, Kolberg, Stargard, Gartz a. O., 
Stolp, Loitz, Paſewalk, Swinemünde, Barth und 
Pollnow bitten um Ablehnung des Geſetzentwurfs 
betr. Aenderungen und Ergänzungen des Straf⸗ 
geſetzbuchs des Militärſtrafgeſetzbuchs und des Ge- 
ſetzes über die Preſſe; die Vorſteher der Kauf _ 
mannſchaft zu Stettin ſchließen ſich einer Petition 
des Berliner Holzkomtoirs zu eh Geſetzentwurf 
betr. die pridakrechtlichen Verhältuiſſe der Flößerei 
an; die Weinhandlung 9 Radmann zu 
[Swinemünde und Genoſſen bitten um Abände⸗ 
rung des Geſetzentwurfs wegen Abänderung der 
Gewerbeordnung (Aufſuchen von Beſtellungen auf 
Wein); die Hinterpommerſche Brennereigenoſſen⸗ 
ſchaft zu Labes bittet um Abänderung des Geſetz⸗ 
entwurfs betr. die Beſteuerung des Branntweines 
(Eſſigfabrikation). 3 

— Die von den ſtädtiſchen Behörden zu 
Grabow a. O. beſchloſſene Luſtbarkeits⸗ 
ſteuer iſt vom Bezirks⸗Ausſchuß für die Dauer 
von 2 Jahren genehmigt worden. ebenſo hat die 
von der Gemeinde⸗Vertretung zu Bredow be⸗ 
ſchloſſene Luſtbarkeitsſteuer die Zuſtimmung der 


anderen von Torquato Taſſo herrührenden Gegen⸗ 
ſtänden eröffnet. Der König und die Königin, die 
Miniſter, ſowie die Vertreter der Behörden wohn⸗ 
ten der Zeremonie bei. Das Herrſcherpaar wurde 
lebhaft begrüßt. 


Serbien. 


beſten Beziehungen und die aufrichtigſte 1 
ſchaft mit unſeren Nachbaren pflegen wollen. Der 


BR 1 5 ene Ben ich ee 
ebenfalls den Wunſch nach guten Verhältniſſen kgl. Regierun efunden. 
mit Serbien aus. Der ſchwere Verlust, den h Für bt 21 9. April unter Vorſitz des 


Herrn Landgerichtsdirektors Lindemann be 
ginnende, dritte diesjährige Schwurgerichts⸗ 
periode ſind folgende Herren als Geſchworene 
ausgelooſt: Kaufmann Theodor Brehmer, Kauf⸗ 
mann Franz Mahnkopf, Kaufmann Paul Saran, 
Baumeiſter Friedrich Schinke, Kaufmann Adolf 
Schultz, Kaufmaun und Konful Alfred Siedler, 
Apotheker Kart Wolff und Stadtrath Hermann 
Zarges, ſämtlich von hier, Gutsbeſitzer Rudolf 
Beyersdorf, Wirow⸗Mühle, Rittergutspächter 
Georg Bern, Ribbertow, Bäckermeiſter Louis 
e J Dahms⸗leckermünde, Kaufmann Johannes Ehmke, 
Stettiner Nachrichten. Fiddichow, Mühlenbeſitzer Otto Fiebelforn, Alt⸗ 
Stettin, 26. April. Aus Anlaß des 25 äh damm, Neutier Auguft, Gaude, Paſewalk, Ziegelei⸗ 
rigen Jubiläums des Staatſekretärs beſitzer Albert Grenſing, Stolzenhagen, Bauer⸗ 
v. Stephan haben die Räthe und Oberſekretärk hofsbeſitzer Franz Griep, Hohen⸗Reinkendorf, 
der Ober⸗ Poſtdireltion Stettin heute ein von Maurermeiſter Aüguſt Henſchel, Paſewalk, Kauf⸗ 
Herrn Hofgärtner G. Schultz gefertigtes Blumen: | mann Karl wee 0 Kaufmann Franz 
Arrangement, ein u Reichs⸗Poſtdampfer darſtellend, Kieſow, Swinemünde, Goldarbeiter Köhler, 
dem Jubilar nach Berlin überſandt. Ueber die lleckermünde, Pripatförſter Gero nano Krüger, 
Thätigkeit des oberſten Leiters der Poſt berichten] Baſenthin, Ziegeleibeſitzer Auguſt Müller, Uecker⸗ 
eine im Verlage von Julius Springer in Berli 
aus Aulaß des Jubilaums erſchienene Schriſt 
„Unter dem Zeichen des Verkehrs“ Näheres; die⸗ 
ſelbe bringt auch das Portrait Stephans in Helio⸗ 
graphie. Am 26. April 1870 wurde Heinrich 
Stephan zum General⸗Poſtmeiſter ernannt und 
übernahm am 1. Mai die oberſte Leitung der 
norddeutſchen Bundespoſt. Die Schrift hat es 
lich zur Aufgabe geſtellt, im Zuſammenhang⸗ 
alles Das vorzuführen, was von dem Manne, der 
ihren Mittelpunkt bildet, in 25 Jahren auf dem: 
Gebiete des Verkehrsweſens geleiſtet worden iſt. 
Sie wird eingeleitet durch einen kurzen Rückblia 
auf die poſtaliſchen Zuſtände in Deutſchlaud zu 
Anfang der ſechziger Jahre und deren Umgeſtal⸗ 
tung im Verfolg der politiſchen Ereigniſſe von 
1804 und 1860, an der Heinrich Stephan weſent⸗ 
lich betyeiligt war. Es folgt eine hiſtoriſche Dar: 
ſtellung der Ernennung Stephans zum Chef der 
Norddeutſchen Bundespost, ſeiner Wirkſamleit im 
deutſch⸗franzöſiſchen Kriege, ſowie als General⸗ 
direklor der deutſchen Reichspoſt und ſeit 187. 
auch des mit ihr vereinigten Telegraphenweſens. 
Oer Schilderung ſeines Wirkens in Deutſchland 
reiht ſich an die Darſtellung ſeiner internationalen 
Thätigkeit, die in der Gründung und Ausgeſtal⸗ 
tung des Weltpoſtvereins gipfelt. Im Weiteren 
werden feine Bestrebungen, die deutsche Poſt zu 
einer Muſterauſtalt auszubauen, beſprochen, und 
in beſonderen Abschnitten das Ponbauweſen, die 
Reichsdruckerei, die vielfachen Verkeyrserleichterun⸗ 
gen und neuen Einrichtungen abgehaudelt. Ein 
Schluß⸗Abſchnitt bringt biographiſche Notizen 
ſowie Schilderungen der wiſſenſchaſtlicheu, Kite: 
rariſchen, parlamentariſchen u. ſ. w. Thätigkei 
Stephans, die das Bild der Perſonlichleit des 
erſten General⸗Poſtmeiſters des deutſchen Reichs 
vervollſtändigen. 

E Um in Zukunſt einer Nichtbeachtung der 
bene der J e achtung im Gel⸗ 
tungebereiche des Jagppollzeigeſetzes vom 7. März U } 
1850 beſtehenden geleliches Ven ah vor- und Schönbeck wurden noch in der Nacht von 
zubengen, haben die Uimiſter des Innern und für Beamten des 8. Polizeireviers verhaftet, 
Landwrrthſchaft, Domänen und Forſten durch ge Zur Verpachtung einer der Stadt 
meinſchaſtlichen Erlaß an die Revierungspräſiden. Stettin gehörigen 2600 Quadratmeter großen 
ten dir 7 öſtlichen Provinzen vom 16. April] auſgeſchütteten Wieſenfläche hinter dem Schul⸗ 
1899 darauf hingewieſen, daß hierbei folgende grundstück an der Parnitzſtraße ſtand heute Termin 
Geſichtspunkte zu beachten ſeien. Nach g 9 g. g. O.] dan, und gab Herr Fuhrherr Freyer ein Höchſt⸗ 
werde die Gemeindefagd von der Gemeindebehörde, gebot von 200 Mark ab. 

d. i. tem Gemeindevorſtande verpachtet. Zu den Vor der dritten Strafkammer des 
Gemeindevorſtaude gehörten in den Landgemeinden hieſigen Landgerichts hatte ſich heute der Agent 
der öftlichen Provinzen der Gemeindevorſteher und Ernſt Strauch von bier wegen Betruges zu 
verantworten. Anfang Dezember v. J. wurde dern 
Angeklagte von einer hieſigen Firma für den Ver⸗ 
kauf von Wein und Spirituoſen als Proviſions⸗ 
reiſender engagirt und ſollte er für die perfekt ge⸗ 
wordenen Geſchäfte 10 bis 15 Prozent Proviſion 


Mein 
Wuuſch iſt die Ordnung der Finanzen und zu 
dieſem Zwecke wird Ihnen meine Regierung eine 
Vorlage unterbreiten, die ich der Skupſchting 
beſtens empfehle.“ ii | 


münde, Fabrikbeſitzer Eduard Puſt, Stepenig, 
Ackerbürger Reddemann, Greifenhagen, Ritter⸗ 
gutspächter Rudeloff, Krienkt, Holzhändler Ferd. 
Tegge, Neu⸗Rothemühl, Goldſchmied Karl Viedt, 
Kammin, Kaufmann Robert Volkmann, Klein⸗ 
Stepenitz, Generallieutenant Graf Wartensleben, 
Schwirſen, und Kaufmann Theodor Wergin, 
Swinemünde. ie 
Zur Verhandlung ſind bisher folgende 
Strafſachen angelegt: Am 29. April gegen 
den Arbeiter Karl Müller aus Frauendorf 
wegen Raubes und gegen den Maurergeſellen 
Auguſt Beutel 5 erdinandshof wegen Ver⸗ 
brechens gegen die Sittlichleit, am 30. gegen die 
Arbeiterin Marie Kloſe und die Handelsfrau 
Karoline Radtke von hier wegen Meineids und 
Anſtiftung zu dieſem Verbrechen; am 1. Mai 
gegen den Eigenthümerſohn Ferd. Gutzmann 
aus Rehberg wegen Widerſtandes gegen einen 
Forſtbeamten; am 2. gegen das Dienſtmädchen 
Marie Prochnow von hier wegen Kindes⸗ 
mordes. N 

Auf der Oberwiek wurde heute Nacht der 
Schutzmann Reinhold durch Meſſerſtiche am 
Arm und im Geſicht ziemlich ſchwer verletzt, ſo 
daß er ärztliche Hülfe in Anſpruch nehmen mußte. 
Ueber die Veranlaſſung zu dem fraglichen Vorfall 
wird uns Folgendes mitgetheilt: Gegen 1 Uhr 
Nachts kam R. auf dem Patrouillengänge in die 
Nähe des Lohf ſchen Tanzlokale, aus dem ſtarker 
Lärm auf die Straße hinausdrang. Der Schutz⸗ 
mann betrat das Lokal und verwies eine im Vor⸗ 
ſaal befindliche aufgeregte Gruppe von Männern 
zur Ruhe, die Folge war jedoch, daß der Beamte 
von allen Seiten verhöhnt und beläſtigt wurde. 
Nunmehr ſchritt R. zur Verhaftung eines der 
Hauptſchreier, des auf der Laſtadie wohnhaften 
Arbeiters Korella, dieſem kam darauf der 
Töpfergeſelle Schönbeck zu Hülfe und verſetzte 
dem Schutzmann einen Meſſerſtich in die Wange 
und zwei Stiche in den linken Arm. Korella 


giale Bebörde, ſondern der Gemeindevorſteher 
vertrete die Gemeinde allein und die Schöffen 
ſtänden ihm nach 8 74 der L.⸗G.⸗O. nur zur 
unterſtützen und in Behinde⸗ 


5 1 zu vertreten, n u a wind, u recht fleißig 
ziehung in 3 außer der Unter et, bat er um Vor den er auch er⸗ 
it des Eermeindevorſtehers und dem Gemeiſtze⸗ hielt, und dies wiederholte ſich noch mehrmals. 


Endlich war ver Angeklagte 1 Ailfttähme einern 
erforderlich, da Beſtellung, natürlich unter Entnahme eines Vor ⸗ 

Reichsgerichtes ſchuſſes, nach Landsberg a. W. gereiſt und ſeit. 
von Jagd⸗ dem bekamen ihn die Inhaber der Firma nicht 
aus n 5 N der Land⸗ mehr zu ſehen. Nunmehr ſtellte ſich aber heraus, 
gemeinden vorgeſchrtebenen Formen zu beobachten daß S. fingirte Beſtellungen aufgegeben batte, 
ſeien. Die Gemeinde⸗Verſammlung oder Ver⸗ um unter Hinweis auf die Proviſion flott Vor⸗ 


nach 


SE Nr. 7 der L.⸗G.⸗O. 
der Entſcheidung des 


ſchülſſe erheben zu können 
Schaden von etwa 68 


drückender Geldverlegenheit. Mit Rückſicht darauf, 
daß S. bereits wegen Betruges vorbeſtraft iſt, er⸗ 
kannte das Gericht auf 6 Monate Gefängniß 
und 2 Jahre Ehrverluſt. 


Unſere Buchheide, 
der Stettiner National⸗Park. 
II. 


Nach Finkenwalde lenken wir die Schritte, 
Das an des öden Oder⸗Ufers Rand 


Durch „Friedrichs“ Willen aus dem Nichts 


. erſtand; 
Wie liegt es ſchön in ſeiner Garten Mitte! — 
In Urzeit wogte hier ein Kreidemeer, 
Von Menſchen keine Spur, nur wüſte Schaaren 
Urwaldgethiers, ſonſt Alles öd' und leer. 
Das Waſſer wich, langſam hob ſich der Strand, 
Mit grünen Pflanzen ſchmückte ſich das Land. 
Auch dieſe Zeit verging, des Gletſchers Macht 
Hat uns aus Norden Leym und Sand gebracht, 
Viel Hein’ und große Steine ſchleppt' er an, 
Unb wieder eine neue Welt begann. 
Das alte Pflanzenkleid, es ward zur Kohle, 
Die noch ſich findet an des Berges Sohle. 
Dann kommt der Menſch; er nutzt die weite Flur, 
Es hilft ihm treu die ſchaffende Natur. 
Mit Dörfern überdecket ſich das Land, 


Es hebt ſich ſtolz die Stadt am Oderſtrand. 


Und was vor Zeiten die Natur geſchafft, 

Das nützet klug die deutſche Bürgerſchaſt; 

Sie holen aus des Berges Eingeweide, 

Um Kalk zu brennen, die geſchätzte Kreide. 
Das thun ſie jetzt noch; aus der Kreide brennt 
Noch heute „Stern“ den herrlichſten Zement. 
Mit dieſem Stoff errichtet er verwogen 

Die Grotte und den ſtolzen Brückenbogen. — 
Das höchſte Lob verdieut der edle Schöpfer 
Der ſchönen Grotte, jener brave Töpffer. 

Er ſchuf den Park auf dieſen ſand' gen Höhen, 
Erlaubte Jedermann, darin zu gehen. — a 
Daneben liegt der alte Fürſtenſchacht, 
Des „Königs Bergwerk“ wars vor 100 


RER ahren; a 
Zahlloſe Karren ſehn wir abwärts fahten, 
Denn nach dem Strome wird die Laſt gebracht. 
Auch hier ein Park und vor ihm, ſtolz und ſchön 
Ein Tempelhau, von Nah und Fern zu ſehn. — 
Doch weichem Gott iſt dieſer wohl errichtet? 
Gilt er dem Mammon, dem in unſrer Zeit 
Der Menſchen ganzes Streben iſt geweiht? 
Iſt's Aesculap, der Heilung hier veripricht ? 
Der liſt'ge Handelsgott etwa, Merkur? 
O nein, die alle find es ſicher nicht. 
Sie iſt's allein, die mit dem Mammon ſtreitet 
Und uns der reinen Freuden viel bereitet, 
So deutlich zeigt derzew'gen Gottheit Spur — 
Ste iſt's, die hehre Göttin der Natur! 
Auf ſtarken Säulen ruht der Kuppel Schwere 
Mit Blättern, Ranken, zierlich anzuſeh'n; 
So ſteigt der Hochwald zu des Schöpfers Ehre 
Zum Dom ſich wölbend wunderbar und ſchön. 
— EDER 

Aus den Provinzen. 

Pyritz, 25. April. Heute vor 25 Jahren 
hat Herr Leonhardt ſeine Thätigkeit als Mufit- 
lehrer am hieſigen Seminar begonnen und fand 
aus dieſem Anlaß heute Vormittag in der Semi: 
nar⸗Aula eine Feier ſtatt, in welcher Herrn Leon⸗ 
hardt die Glückwünſche des Lehrer⸗Kollegiums, 
der Schüler u. ſ. w. dargebracht und verſchiedene 
Geſchenke überreicht wurden. 8 i 
Greifswald, 25. April. Der Privatdozent 
Profeſſor Dr. Schütt in Kiel iſt beauftragt wor⸗ 
den, an der hieſigen Univerſität die Vertretung der 


Botanik und Pharmakognoſie ſowie die Direktion | 


Die 


worden. a 

— Ueber journaliſtiſche Vorbereitungen in 
Kiel ſchreibt man von dort: Unter reger Betbeili⸗ 
gung der Mitglieder fand am Donnerſtag Abend 
eine Verſammlung des hieſigen Schriftiteller- und 
Journaliſtenvereins ſtatt. Der Vorſitzende, Chefs 
redakteur Niepa, verlas ein Schreiben der kaiſer⸗ 


lichen Ober⸗Poſtdirektion betreffs der Berichter⸗ 


flattung bei der Feier der Eröffnung des Nordoſt⸗ 
ſeekanals. In dem Schrifſtſtück theilt der Ober⸗ 
Poſtdirektor Lauenſtein dem Vorſtande unſeres 
Jorurnaliſtenvereins mit, daß er anläßlich der 
Kanalſeier den Berichterſtattern die Auslieferung 


ihrer Poſtſendungen und namentlich ihrer Tele⸗ 


gramme thunlichſt erleichtern werde. In Kiel und 
Holtenau werden acht Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
ämter thätig fein, die jederzeit den Bericht⸗ 
erſtattern zugänglich ſind; nur das in der Marine⸗ 
akademie einzurichtende Poſt⸗ und Telegrapenamt 
iſt lediglich für die Beſatzung der fremden Kriegs⸗ 


Iſchiffe beſtimmt. Im Hauptpoſtgebäude wird den 


Berichterſtattern ein beſonderes Zimmer zur Ver⸗ 
ügung geſtellt, wo ine und ausländiſche 
Kürsbücher, Kartenmaterial ausgelegt werden. 
dort anweſenden, der 
engliſchen, franzöſiſchen, ruſſiſchen und italie⸗ 
niſchen Sprache mächtigen Beamten werden 
den Korreſpondenten über alle Verkehrsverhältniſſe 
u. dergl. Auskunft ertheilen. Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden nahm man von Bildung eines Auskunfts⸗ 


büreaus Abſtand. Die Berichterſtatter werden 


vielmehr an die Redaktionen unſerer drei größten 
Zeitungen, der „Kieler Zeitung“, der „Nord⸗ 
Oſtſee⸗Zeitung“ und des „General⸗Anzeigers für 
Schleswig⸗Holſtein“, verwieſen. Das find Zen 
tralen, wo die Nachrichten zahlreicher, mit der 
Marine und den lokalen Verhältniſſen genau ver⸗ 


trauter Korreſpondenten zufammenlaufen. Die 


Redaktionen erklären ſich bereit, den Bericht⸗ 
erſtattern die vorliegenden Mittheilungen zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen und auf jede Erkundigung Aus⸗ 
kunft zu ertheilen. Da die Berichterſtatter aus⸗ 
wärtiger Blätter an keiner Stelle beſſere und ge⸗ 
nauere Informationen einziehen können als in den 
Redaktionen der Kieler Organe, dürfte der Beſchluß 
zweifellos der Preſſe des In⸗ und Auslandes ſehr 
willkommen ſein. Unſer junger Verein wird 
außerdem ein Lokal zu gewinnen ſuchen, wo 
hieſige und auswärtige Journaliſten jederzeit einen 
Sammelpunkt haben; falls der Berichterſtatter⸗ 
dienſt es in den heißen Tagen geſtattet, wird den 
auswärtigen Kollegen zu Ehren ein Kommers ver⸗ 
anſtaltet werden. 

— Wie bekannt, hat Seine Majeſtät ber 
Kaiſer und König für ein vorausſichtlich jährlich 
zu wiederholendes Wettruvern der au den höheren 
Lehranſtalten Berlins heſte genden Rudervereinigun⸗ 
gen als Preis einen ſilbernen Pokal geſtiftel. 


des olaniſchen Gartens und Museums zu über⸗ Dieſer Pokal iſt ein Wanderpreis und geht in die 


nehmen. : 

O Büto, 25. April. Am Dienſtag Nach⸗ 
mittag ertraul im Mühlenteich zu Gr.⸗Tuchen das 
Zjährige Söhnchen des Beſitzers Schwolow. Alle 
Wiederbelebungsverſuche des eiligſt herbeigeholten 
Arztes blieben leider erfolglos. — Am Dienſtag 
Vormittag gerieth das aus Lehmfachwerk beſtehende 
mit Stroh gedeckte Stallgebäude der Beſitzerin 
S. in Zemmen in Brand und wurde ein Raub 
der Flammen. Gleichzeitig verbrannten ein ein⸗ 
jähriger Bulle, 6 Kälber und 2 Schafe, die nicht 
gerettet werden konnten. Das Gebäude war bei 
der Pommerſchen Feuer⸗Sozietät verſichert. 

Kolberg, 25. April. Im kräftigſten Mannes⸗ 
alter iſt heute Vormittag der Dr. med. Haeniſch 
nach kurzer aber ſchwerer Krankheit entſchlafen. 

Stolp, 25. April. In der geſtrigen Sitzung 
der Stadtverordneten wurde einem Antrage des 
Magiſtrats gemäß beſchloſſen, nach Verſchmelzung 
der Bürger⸗ und Freiſchule mit dem 1. Oktober 
eine Mädchen⸗Mittelſchule zu errichten. Die An⸗ 
ſtellung eines neuen Rektors zu demſelben Zeit⸗ 
punkt wurde gleichfalls genehmigt. 

Gerichts⸗Zeitung. 

Graudenz, 25. April. Die Strafkammer 
verurtheilte den chemiſchen Fabrildirektor Rudolf 
v. Schenk aus Heidelberg wegen Betruges zu 
einem Monat Gefängniß und 500 Mark Geld⸗ 
ſtrafe. Statt, wie er annoncirt hatte, 100 kleiner 
Päckchen Pugpulder nach vorgezeigter Probe zu 
liefern, hatte er 100 Originalpackungen zu j 
50 Päckchen einem Marienwerderer Kaufmann 
geliefert. 


SITZEN 


Bermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 25. April. Ueber die Feſtnahme 
eines Studirenden der Berliner Univerſität durch 
ruſſiſche Grenzkoſaken liegen jetzt folgende Einzel⸗ 
heiten vor. Der Verhaitete, Edmund Bernus 
mit Namen, ſtudirt hier in mehreren Semeſtern 
Philoſophie (nicht Medizin), wohnt in der Eich⸗ 
hornſtraße 8 und iſt der Sohn eines Profeſſors 
aus Lauſanne (fr. Schweiz). Der junge Mann 
befand ſich auf einer Vergnügungsreiſe im Poſen⸗ 
ſchen, wobei er auch die Ortſchaft Krusckwitz bei 
Inowrazlaw berührte und bei dem dortigen Hotel⸗ 
beſitzer v. Salewski abſtieg. Bei einem ſeiner 
Ausflüge in Gemeinſchaft mit dem ortskundigen 
Sohne Otto des Hotelwirths kamen Beide auch in die 
Nähe des deutſchen Grenzpfayls, als ein ruſſiſcher 
Grenzſoldat ſich zu ihnen geſellte, mit dem polniſch 
ſprechenden v. S. ein gemüthliches Geſpräch an⸗ 
inüpfte und die Ausflügler auf verſchiedene Sehens⸗ 
würdigkeiten der Umgegend aufmerkſam machte. 
Als der junge v. S. ihm für dieſe Gefälligkeit 
ein Einmarkſtück hinreichen wollte, verlangte der 
Koſak ruſſiſches Geld, welches jedoch die Beiden 
nicht bei ſich führten. Als der Koſak hierüber 
ungehalten wurde, wollten ſich die Ausflügler, 
welche ruſſiſchen Boden überhaupt nicht betreten 
hatten, noch weiter auf preußiſches Gebiet zurück⸗ 
iehen, doch legte der Soldgt bei dieſem ihrem 
orhaben das Gewehr an und drohte, ſie nieder⸗ 
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. zuſchießen, ſobald ſie einen Schritt rückwärts gehen 


würden. Darauf rief er durch Signalſchüſſe die 
berittene Grenzwache herbei, welche den Studenten 
und ſeinen Begleiter als Gefangenen nach der 
„Kammer“ transportirten. Hier wurde zunächſt 
dem Studenten ſeine in 40 Mark Gold beſtehende 


Verwahrung derjenigen Schule Über, welcher die 


legende Maunſchaft angehört. Der Preis fol in 
der Aula der Schule aufgeſtellt werden. Zum 
erſten Male findet dieſes Wettrudern am 15. Juni 
J. Nachmittags in Grünau ſtatt. Die zu 
durchfayrende Strecke beträgt 1200 Meter. Die 
Zulaſſung erfolgt durch das königliche Provinzial⸗ 
Schulkollegium für die Mark Brandenburg. Der 
Meldungsſchluß iſt auf den 15. Maj, der 
Nennungsſchluß auf den 1. Juni d. J. feſtgeſetzt. 
Von Intereſſe dürften die Beſtimmungen betreffs 
der bei dem Wettrudern zu benutzenden Fahrzeuge 
ſein. Es werden nämlich nur vierriemige Halb⸗ 
auslegergigs zugelaſſen, deren Minimalbreite am 
Nullſpant von Außenkante zu Außenkante gemeſſen 
0,85 Meter beträgt, deren Maximallänge in der 
Waſſerlinie 10 Meter nicht überſchreitet, deren 
Kiel durchweg 3 Zentimeter vorſteht, deren Klinker⸗ 
planken in der Mitte 4 Millimeter vorſpringen 
und in regelrechter Weiſe verlaufen, bei denen ein 
Faden außenbords herumgelegt ſämtiiche Planken 
berührt und deren Gewicht 0,4 des Gewichts der 
Mannſchaft einſchließlich des Steuermanns be⸗ 
trägt. Für geringfügige Abweichungen von dieſen 
Beſtimmungen kann vom Schiedsrichter bezw. 
von einem ſeinerſeits damit betrauten Sachver⸗ 
ſtändigen eine entſprechen de Mehrbelaſtung ange⸗ 
ordnet werden. 

— In Sachen der „Allgemeinen Ausſtellung 
für Sport, Spiel und Turnen“ hat am 23. d. Di: 
eine weitere, ſehr zahlreich beſuchte Verſammlung 
von Jutereſſenten und Mitgliedern Berliner Sport⸗, 
Spiel⸗ und Turnvereine ſtattgefunden. Der Vor⸗ 
ſitzende des Vorſtandes, Herr Dr. Gebhardt, ſtellte 
die beiden anderen Herren des Vorſtandes, Herrn 
Privat⸗Dozent Dr. Reinhardt und Graf Schulen⸗ 
burg⸗Angern, der Verſammlung vor. Der Vor⸗ 
ſtand ift damit vollſtändig. Der Vorſitzende be⸗ 
richtete über den Fortgang der Vorarbeiten, und 
machte die erfreuliche Mittheilung, daß der Vor⸗ 
kämpfer des deutſchen Turnens, Herr Profeſſor 
Dr. Angerſtein, gleichfalls die Wahl als Ehren⸗ 
förderer angenommen hat. Auch in dem berathen: 
den Ausſchuß find mehrere namenhafte Perſönlich⸗ 
keiten eingetreten, ſo Freiherr von Zedlitz⸗Neukirch, 
Herr Diajor Schönbeck, Herausgeber der Zeitſchrift 
„Das Pferd“, Herr Honig, 2. Vorſitzender der 
Radfahrer⸗Union, und Andere. Anmeldungen von 
Ausſtellern laufen täglich zahlreich ein. Beſonderes 
Intereſſe werden die neu patentirten und zum 
Muſterſchutz angemeldeten Sport ⸗Gegenſtände 
bieten, deren Kollektiv⸗Ausſtellung ein bekanntes 
Berliner Patent⸗Bureau leitet. Gewählt wurde 
ein engerer Ausſchuß zur Vorbereitung der wäh⸗ 
rend der Ausſtellung zu veranſtaltenden Feſtſpiele; 
die einzelnen Gruppenſitzungen des Ausſchuſſes 
haben ſich konſtituirt, und werden in Folge deſſen 
engere Sitzungen haben. Die Einberufung eines 
Kongreſſes aller an Sport, Spiel und Turnen 
intereſſirten Verbände und Vereine Deutſchlands 
wird vorausſichtlich noch während der Dauer der 
Ausſtellung erfolgen. Ein Preisausſchreiben für 
die Verdeutſchungen der Sportausdrücke mit Prei⸗ 
ſen von 500 Mark, 200 Mark und 100 Mark 
wird demnächſt erfolgen und ſollen die Herren 
Profeſſoren Sanders und Weiſe, ſowie die Vor⸗ 
ſtände des deutſchen und Berliner Sprachvereins 
gebeten werden, als Preisrichter zu fungiren. 

— Eine von der „Allgemeinen Fleiſcher⸗ 
Zeitung“ in Berlin SW. 19 getroffene Neuein⸗ 
richtung hat in Fachkreiſen bereits viel Anklang 
gefunden. Das genannte Fachblatt giebt regel⸗ 
mäßig zweimal wöchentlich in Kürze bekannt, bei 
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Baarſchaft abgenommen und Beide gezwungen, welchen Landwirthen Schlachtvieh (Anzahl der! 


punkt geſchaffen wird. a 


geborenen Prinzeſſin von Salm⸗Salm, iſt von 


hat, iſt einer der reichſten Großgrundbeſitzer Weſt⸗ 


deutſchen, 


= SWEET HT PETE TIERE 


5 RT = = = ee „55 


. Serkauf steht. Be: gew 


ee ee a. E er f * 8 e ee ee; 1 
gewöhnlicher 8); Sommer⸗Weizen, rother 10 31,75, e September» Dezember 32, = 
dis 11, weißer 11; große austinbifcie Sorten. Weine A e 
7 Mark; Hafer, ausländiſche Sorten 10-11] Paris, 

ark per 50 Kilogramm. - 

P. 8. Da die Hochſaiſon vorüber, erſcheint 

er nächſte Bericht erſt in 14 Tagen. 5 

ee a 
2 ichte. 

18 an in ee 1 0 Nein en 26. April. 

ahren eröffnet worden. Die Herzogin i on zetter: ig. 

faſt ein Jahr tobt, der Herzog, der fie überlebt ee zu: N 1 

Südweſt. : 

Weizen fefter, per 1000 Kilogramm loko 
148,00 152,00, per April ⸗ Mai 151,50 G., 


—— Weißer Zucker matt, 


— Ueber den Nachlaß der Herzogin von Croy⸗ 
Dülmen, verwittweten Herzogin von Oſuna und 
25. April. 
Weizenladungen angeboten. — Wetter: Regen. 


9,25, ſchwächer. CTeutriſugal⸗Cuba —.— 
falens, Standesherr und erbliches Mitglied des Bo ing ba 
Herrenhauſes. . E 


ordinary brands 40 Eſtr. 12 Sh. 6 d. 


„ Am Dienſtag ſtarb im Jeſuitenkloſter zu per Mai⸗Juni 152,50 G., per Juni 153,50 G., (Straits) 63 Er. 17 Sh. 6 d. Zink 
Ditton Hall in England der Pater Friedrich 5 Juni⸗Jult 153,00 G., ever Jul Auguſt 3 14 Lſtr. 2 Sh. 6 d. Blei 10 Lſtr. — Sh. 
Wolfegg, deſſen eigentlicher Name Graf Friedrich per September⸗Oktober 153,50 G., 154.00 B — d 


zu Waldburg⸗Wolſegg⸗Waldon war, an Lungen⸗ 
entzündung im Alter von 33 Jahren. Er war 
der älteſte Sohn des in Würtemberg anſäſſigen 
Standesherrn Fürſten Franz zu Waldburg⸗Wolſegg⸗ 
Waldon und verzichtete auf die Rechte der Erſt⸗ 
geburt, auf die Nachfolge im Beſitze der Standes⸗ 
herrſchaft und des Fürſtentitels, um in den 
Jeſuitenorden einzutreten. Sn 
Darmſtadt, 25. April. Die Stadtverord⸗ 
neten nahmen in ihrer heutigen Sitzung ein⸗ 


Roggen höher, per 1000 Kilogramm lolo 
126,00 130,00 bez., per April⸗Mai 131,00 G., 
per Mai⸗Juni 131,00 G., per Juni 132,50 
G., per Juli 133,50 G., per Juli⸗Auguſt ——, 
per September⸗Oktober 132,50 G. . 
Gerſte ohne Handel. 

Hafer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ 
merſcher 117,00 120,00 bez. ; 

Spiritus behauptet, Termine oyne Han⸗ 
à 100 Prozent loo 70er 


d. 
Newyork, 25. April. 


Mewyork, 25. April, Abends 6 Uhr. 
25 


ſtimmig die Offerte eines Konſortiums an, welches 340 5 1 j 24, 
Milk von Cape , c u mem | Gh Biie 
‘ ö zollt, Kaſſe rozent. i } } 
und Baer 11 18 A Dr R egul Br preiſe: Weizen 151,50. Petroleum Rohes | 9,50 9,50 
de e 
2 ’ eme 9 2 . .. „90 „ 
Lotterie aufgebracht werden. Der Großherzog iſt 5 EN Pipe line certificates nom. 205,50 205,00 
dem Salden der een me: Berlin. 26. Aprü. Schmalz Weſtern fteam... | 7,10 | 7,121, | 
Laibach, 25. Apri er e, Lage beſſert ſich! Weizen per Mat 147,75 bis 149,00, do. Lieferung per April. 7,0 7,12 
VVV 
Das Vertrauen der Bevölkerung kehrt wieder. per Juli 13200 per September 133,15. Wei dee Shen 10 2/16 
Der Geſchäftsverkehr hebt ſich, die Geſundheits Rüböl per Mai 43,40, per Ottober 44,40. Mother Winter⸗ loo. | 66,50 67,25 
verhältniſſe ſind normal. 5 Spiritus loke 70er 35,20. per April per April. „5 
. der 59,50, per Mai 70er 39,50, per September per Mai. 64,87 64,62 
f 70. per Juli. 65,50 65,25 
Bank weſen. Hafer per Mat 124,50, per Septemder per Dezember 68,37 | 68,00 
Paris, 25. April. Bankausweis. 122,75. f Kaffee Rio Nr. 7 lolo. . | 16,00 16,00 
e 15 90055 Franks 2 066 015 000, 115 158 per Mai 120,50, per September — a EIER En nn 13,85 
Abnahme 301 5 ; 5 19,00. : er Iii 14,15 14,20 
5 55 1 1 Franks 1 232 637 000 Petrol eum per April 28,20. et 10 tlears). a 219 
nahme 2 , „ f a räge, aber behauptet. 52,25 52,12 
1 . 55 7000 8105 155 Deren. Ok London, 26. April. Wetter: Regenſchauer. 5 au 10 . 52,62 52,31 
an „Zunahme 20 828 000. er . 1 er September „53,12 52,87 
Notenumtanf ens 3087 34000 Muehe Ser 30, Ae eee, cent c db. 0 | 970 
e e Eee 
ER | . . kurz f = HER ; 5. » 
a 7729 00% Franks 174 769 000, Fete dene en 5 Danpfaüblen . W 92 5 1 255 beh., per Mai 60,00 | 59,87 
Geſamt⸗V ſchüſſe Franks 288 960 000, Ab⸗ Do: Lanbesered »B. 51, 101.00 Sen t 400 Mai Ad 0 er 5 5 | 61,12 
ir 119860 5 dente 11410920 Steti, dini aber „ „ Pork 1 per Mai 1215 a 
. 5 8 . 8 er 1 „ „2 „ 0 „ 2 gie 
Bin a) Osten Setsägife Stunts 5 146 000, ant onc Ba en Speck ſhort clear nom. nom. 
ne 2 . 2 5 e . . 
J..... Baia sin pen na | Rent ae Wollberichte. 
A ozent. Griech. 5% Goldr. v. 1890 34,80 | Stett. Stadtanleihe 8 ½ 0% 102 40 Bradford, 25. April. Wolle feſt, thätig. 


—— Rum. amort. Reute 4% 89 40 5 05 ; 5 2 
Lnndon, 25. April. Bankausweis E 1185 10725 i e 10 fan Hor ie En | 
5 .de. de ; i r ger, in Stoffen gutes Ge⸗ 
ee Pfd. Sterl. 28314000, Zunahme 5 t 0 b, as Sehe Sei „ erdg 24 40 ſchüft. er ; 3 
. uff. oten Caſſa ai ru 1, — 3 Er 
Rotemumlauf Pfd. Sterl. 25 979 000, Abnahme Ne 2 1555 Gi 219 Saus leut Gußfiahlfabrik 1950 . . ̃7§˖————— 
. Gesellschaft (100) 4% 109 90 | Harpe 00 Waſſerſtand ; 
b is ibernia . 5 * 
00 Pfd. Sterl. 37 492 000, Zunahme 1 055 0 1102 10 20 Se ieh. 17 5 11 Stettin, 26. April Im Revier 17 5 6 
j . 4 AD, . ahn 90, 2 = 2 N 
Portefeuille Pfd. Sterl. 18 467 000, Zunahme Setz Gale | np lamtabapıı 1070 2 3 „ 
8000. 5 tett. Bulc.⸗ Prioritäten 148 50 Norddeutſcher Lloyd 93,60 — 
Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 33 559 000, 1 219 40 dae se Denn 7055 Schiffs nachrichten. 


Zunahme 1111 000. 
Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 8 251 000, 
Zunahme 341 000. 
Notenreſerve Pfd. Sterl. 25 602 000, Zunahme 
822 000 5 


Bremen, 25. April Die Meldung von 
einem angeblichen Zuſammenſtoß des Dampfers 
des Norddeutſchen Uoyd „Roland“ mit einem 
holländiſchen Schiffe im Antwerpener Hafen wird 
durch „Bösmanus Telegraphiſches Bureau“ dahin 


Tendenz: Ziemlich feſt. 


Paris, 25. April. Nachmittaße. 


Schluß⸗ 
Kourſe.) Behauptet. N 


Ne gierunge⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 12 785 000, 6% amortiſtrb. diente 25— 100 80 berichtigt, daß der Dampfer „Roland“, welcher vor 
Zunahme 213 000. een 102.30 102 27½ Anker lag, von einem vorüberfahrenden Dampfer 
Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven Italſeniſche 5% Rente 87.85 7,90 geſtreift und leicht beſchädigt worden iſt; der 
67½ gegen 68 ¼ in der Vorwoche. 4% ungar. Goldrente 102,87½¼ 102,50 „Roland“ wird nach Ausbeſſerung des Schadens 
Clearinghouſe⸗Umſatz 114 Millionen, gegen die 4% Ruffen de 1889. 1,60 101,50 ſeine Reiſe von Antwerpen fortſetzen. = 
entfprechende Woche des vorigen Jahres mehr 4 Auflen de 189 61,05 %%% — mmf.———ʃʃʃʃ 
4 Millionen. 90 len eig n 92,40 109 5 
— — 0 ir. ie neineie — — 5 
— e Spanier der Anleihe —. 71.87 1.02 ene ce Deneicben.. 
3 Saatbericht > Convert. Türken 26,05 26.00 Berlin, 26. April. Einer parlamentariſchen 
f e , Türkſſche Sooſe 154.30 | 15430 Korreſpondenz zufolge fol die Hälfte der Zentrums⸗ 
von Wilh. Werner u. Co, landwirthſchaftliche 7 privil. Türk-Obligattonen . 490.00 | 491,00 mitglieder, alſo etwa 50, eutſchloſſen ſein, ein 
Samenhandlung. x IL ÄRA Umſturzgeſetz in jeder Form abzulehnen. Der 
Berlin, 25. April. Jombar den offizielle Bericht der Umſturzkommiſſion wird 


heute erſcheinen. 


Deb f f 2 elde g 
e das Kreisblatt in Weißenfels einen Bericht aus 
Klein⸗Popo (Weſtafrika), wonach dort ein Auf⸗ 


and Ganger scheme ſch in diem Jahre Uns die Sake arten. gel. Die Station Wiha del Menfaten wer 
und Ganzen ſcheinen u dieſe ahre An⸗ . r 2 
gebot me; Nachfrage die Waage gehalten zu nn r ben fein, die Schwarzen hätten arg gehauſt und 
haben, denn die Preiſe zeigen, eine am Saiſon⸗ Se 5 a, SER df e e dar Station getödtet. Ein Kriegs⸗ 
ſchluſſe ſeltene dad Per auch ue us keine Tabacs ge , AULRSR. 50000 . chif 5 2 ae 
e u efs idesäc| Tao, | 120%, |ansnnen eene ardn, lo 
wurden in den letzten Tagen etwas höher notirt, Wechſel auf London kurz 25,22 ½½ 25,22 ½ anlicerte Unt den ſrüper m Kanzler 
ebenſo zieht ſchwediſch Klee um eine Kleinigkeit im Cheque auf London 25,24 25.24 von Kamerun, Leiſt, zum zweiten Direktor ge⸗ 
Preiſe au, da davon ſehr viel an Stelle des ſo Wechſel Amſterdam e. 206,06 206,12 wählt. ar 

theuren Wieſenklee verlangt worden iſt. — Jetzige Wien . 204,25 | 204,00 Peſt, 26. April. Nach heute vorliegendem 
Notirungen für ſaatfertig hergeſtellte Wagre mit| Madrid ........... 440,00 439,50 Bericht hat das Hochwaſſer in Süd⸗Ungarn vier 
garantirter Keimkraft und Reinheit per 50 Kilo: „ Italien 5,0 5,00 Ortſchaften vernichtet, in Moſorin 20 Häuſer, in 
Rothklee, ſchleſiſche und böhmiſche Saat, doppelt ge⸗ Rovinſon⸗ Akten 233,00 | 229,00 Kutoz ſämtliche Häuſer, in Vilova 90 Häuſer und 
reint t, ſeidefrei, fein 58 — 591, Mark, hoch⸗ Portugieſen . 25,50 25,43 in Rudolfsknab ſämtliche Häuſer. Außerdem find 
u ere 6 955 ie, Vortugieſiſche Tabaksoblig. 456,00 | 455,00 zahlreiche Menſchen ums Leb N Di 
fein 62, extrafein 64—65; amerilaniſcher Privatdiston tr 1.75 175 13 zen ums Leben gekommen. ie 


genannten Gemeinden find vollſtändig vernichtet. 
Der Schaden beträgt über zehn Millionen Gulden. 

Paris, 26. April. „Figaro“ hebt in ſeiner 
geſtrigen Beſprechung herbor, daß Kaiſer Wilhelm 
an den Feſtlichkeiten in Rom zur 25 jährigen 
Gedenkfeier der Einnahme Roms theilnehmen werde 
und daß durch dieſen Beſuch des Kaiſers in Rom 
die deutſchen Katholiken ſich beleidigt fühlen 
könnten und in Folge deſſen das Zentrum, falls 
die Nachricht ſich beſtätige, der Regierung ſeinen 
Beiſtand verweigern werde. 

Geſtern iſt der ſechſte Kongreß der Eiſenbahn⸗ 
Angeſtellten zuſammengetreten. Von 140 Sek⸗ 


extrafein bis 102; ſchwediſch Klee 54 —60; 
Inkarnatklee 17—19; Wundklee 54 —58; Gelb⸗ 
lee 25—28; echter Steinklee 26; Bokharaklee 
A 1 10 , c —1 Coparfeit, 2 
rige 16—17, zweiſchürige 18; Lu⸗ 0 Me ) 
zerne provencer hochfein 54—56, extraſein Hamburg, 25. April, Nachmittags 3 Uhr. 
57-58, ungarische 50, deutſche hochſein 47 Zucker markt. (Schlußbericht.) Ruüben⸗Roh⸗ 
bis 48, extrafein 4950, italieniſche 43—47; alle zucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement, 
Klee⸗ und Luzernpreiſe verſtehen ſich für ſeidefreie neue Uſance frei an Bord Hamburg, per April 
Saaten. Thimothee 32—36 Mark; Englisch 920, per Mat 9,27½, per Auguſt 9,60, per 
Raigras, Originalſaat 17½—18, deutſche 16 bis Oktober 9,77 ¼. Ruhig. 
17; Italieniſch Raigras, Originalſaat 20—21,) —Amſterdam, 25. April, Nachmittags. Ge⸗ ten zu 
deutſche 18—19; Franzöſiſch Raigras 55—60,[ktreidemarkt. Weizen auf Termine tionen find 110 durch Delegirte vertreten geweſen. 
Knaulgras 64—70; Schaſſchwingel 22—26; feſt, per Mai 157, per November 159. Rog⸗ Der Kongreß beſchloß, ſich init den ausſtändtgen 
Wieſenſchwingel 44—48; Honiggras 22 —24; gen lolo ——, do., auf Termtne jeft, per Omnibuskutſchern ſolidariſch zu erklären und hat 
Fioringras 48—50; Wieſenfuchsſchwanz 60—70; Mai 110, per Juli 112, per Oktober 114. eine Tagesordnung angenommen, in welcher er 
Rohrglanzgras 80; Wieſenriſpengras 48—50; Rüböl loko —,—, per Mai —,—, per Herbſi gegen die Geſetzvorlage proteſtirt, welche den 
Seradella, extra gereinigt 6½—7½'; Spörgel, —.—. Ä Arbeitern der Staatsverwaltungen verbietet, in 
kleiner 10—11, Rieſenſpörgel 12—13; weißer! Amſterdam, 25. April. Java⸗Kaffeeſden Ausſtand einzutreten. Nächſten Sonntag 
Senf 12—13; Oelrettig 16—17; Zuckerhirſe 130 good ordinary 52,25. 3 wird am Schluſſe des Kongreſſes eine große Ver⸗ 
bis 14; holländiſcher Kümmel 35—37; Pferde⸗ Amſterdam, 25. April. Baucazinunſſammlung ſtattfinden. Bis dahin finden nur 
zahnmaie, extra gereinigt 8—9; Wicken, gewöhn⸗ 38, 75. . Kommiſſionsberathungen ſtatt. ; 
liche 7; große ſchwediſche 9—9¼ Sand. Antwerpen, 25. April. Getreide⸗ London, 26. April. Aus Tanger wird ge⸗ 
wicken, reine Saat 15—16; Peluſchken 7½.—8½; markt. Weizen ſieigend. Roggen beh. meldet, daß im Hafen eine deutſche Fregatte ein⸗ 
Wicklinſen 9—9¼ ] Pferdebohnen 9; Runleln je Hafer fell. Gerſte feſt. gelaufen iſt, um eine Unterſuchung betreffs des 
nach den Sorten 20—26; Zuckerrunkeln 26; Futter» Antwerpen, 25. April, Nachm. 2 Uhr am 12. April ermordeten Deutſchen einzuleiten. 
möhren 35—45; ſilbergrauer Buchweizen, impor⸗ — Minuten. Petroleummarkt. (Schluß Petersburg, 26. April. Die Regierung 
Urte Saat 9—9½; Feldlinſe —; Hellerlinſe Bericht.) Raffinirtes Type weiß loto 28,00, per beſchloß, demnächſt eine Anzahl junger Aerzte nach 
—; Lupinen per 1000 Kilogr., gelbe 100 —105, April —,— B., per Mai⸗Juni —— B., Deutſchland, Oeſterreich⸗Ungarn und Frankreich 
blaue 95-100, weiße oſtpreußiſche 1105! per September⸗Dezember —,— B. Geſchäftslos. zu ſenden behufs Studiums der Einrichtung 
perennirende Lupinen 70 Mark per 50 Kilogromm Schmalz 87,75, Margarine ruhig. dortiger Kurorte. N ? g g 
blaublühender Rigaer Leinſamen, per Originalſack Paris, 25. April, Nachm. Getreide Belgrad, 26. April. Die Regierung hat die 
von ca. 170 Pfund 22—23 Mark, weiß⸗ markt. (Schlußbericht.) Weizen beh., per radikalen Jourugliſten, darunter den Redakteur des 
blühender Leinſamen 25 Mark per 50 Kilogramm; April 19,20, per Mgi 19,35, per Mai⸗Auguſt „Odjek“, welche den Verhandlungen der Skupſch⸗ 
Sommerraps, großer holländiſcher 1715 Mark; 19,55, per September⸗Dezember 19,80. Roggen tina beiwohnen wollten, aus Niſch ausgewieſen. 
Sommerrübſen, großer Harzer 15—16 Mark; ruhig, per April 11,25, per September⸗Dezember Sofia, 26. April. Major Gutſchew, der 
veindotter 13—14 Mark; Kiefernſamen, 70—80 11.85. Mey l beh., per April 42,00, per Mai Kommandant der bulgariſchen Truppen während 
Prozent keimfähig, 280 Mark per 50 Kilogramm; 42,25, per Mai⸗Auguſt 42.90, per September⸗ der Schlacht von Slivnitza, der ſeit 1880 als 
Fichtenſamen, 75—80 Prozent, 56—59 Mark:; Dezember 43,85. Rüb öl ruhig, per April 53,75, Emigrant in Rußland lebte, und im Begriffe 
Lärchenſamen 58—60 Mark per 50 Kilogramm; per Mai 49,00, per Mai⸗Auguſt 48,50, per ſtand, demnächſt nach Bulgarien zurückzukehren, 
Sommer-⸗Roggen, ſächſiſcher und böhmiſcher Stau⸗ September⸗Dezember 48,00. Spiritus matt, iſt im Alter von 44 Jahren in Odeſſa plötzlich 
den⸗, großkörnige extra gereinigte Saat, 9", Mark; per April 31,29, per Mai 31,50, per Mai⸗Auguſt! geſtorben. N 


Hamburg, 25. April, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Mai 76,00, rer September 74,75, 
per Dezember 72,50, per März 71,25. Matt. 


— — 


An der Küſte 3 . 


London 25. April. 96proz. Ja vazu cker 
loko 11,50, ruhig. Rübenrohzucker lolo 


London, 25. April. Kupfer, Chili good 


„ Roheiſen. Mixed numbers warrants 
h. 10 d * 


f (Aufaugs⸗Kours.) 
Weizen per Juni 65,75. Mais per Jung 
52,75 I 
A 
4 


Wie der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet wird, erhielt 


} 


